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Donnerstag, den 8. gl(ovemöer.

Amtliebe Bekanntmaclmngetr.
M 4001 Breslau, den 31. October 1877.

Bekauutmachung.
Auch in diesem Jahre soll denjenigen Geistlichen und Kirchendienern, welche durch das

Gesetz, betreffend die Beurkundung des Personenstandes und die Form der Eheschließung Vom 9.
März 1874, Aussälle an Stolgebühren erlitten haben, eine Entschädigung hierfür aus Staatsfonds
gewährt werden. Es werden daher diejenigen Geistlichen und .Kirchendiener, welche auf eine soiche
Entschädigung für die Zeit vom 1. October t876 bis 30. September 1877 Anspruch erheben,
hierdurch angewiesen, sich dieserbalb an ihre vorgesetzten Superintendenten beziehungsweise Erzpriesier
zu wenden, welche von uns mit der erforderlichen Jnstruetion versehen worden sind.

.Königliche Regierung, Abthcilnng für Kirchen- und Schuln1esen. gez Schmidt.
Namslau, den 6. November 1877.

Vorsiehende Bekanntmacl)ung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
-U 40l1 J Namsszlau, den 16. October 1877.

Die Kreis-Communalkasse ist von mir angewiesen worden, die Jmpfprämien pro 1877 zu
zahlen und werden die nachstehend genannten Personen hiermit aufgefordert, gegen Ouittungsleistung
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diese Prämien in genannter Kasse in Empfang zu nehmen.
1. Aus

2. Aus
Z

4.
5.
6.
7.
8.

Aus

Aus
Aus
Aus

Aus

9.
10.

Aus
Aus

11. Aus
12. Aus
is. Aus

14. Aus

15.

. Aus

der Gemeinde Wilkau: August Hippe, Müllergeselle; Carl Frey, Freistellenbesitzer; August
Koschig, Freistellenbesit3er; Ernst Voelkner, Jnwohner; Wilhelm Stellmach. S-tellmacher.

der Gemeinde Eisdorf: Wilhelm Heimlich, Freig(irtner; Carl Gärtner, Knecht.
der Gemeinde Jacobsdorf: Johann Baudis, Tagelöhner; Reinhold Böhm, Freistellen-

besit3er; Carl Stock, Lohngärtner.
der Gemeinde J�auchendorf: August Grätz, Knecht.
der Gemeinde .K1·ickuu: Julius Pissarek, Arbeiter; Horn, Magd.
der Gemeinde Altstadt: Carl Böhm, Vogt; Carl Neumann, Stellenbesitzer.
der Gemeinde Pein.-Marchwitz: Gottlieb Gora, Schneider; Robert Viol, Schuhmacher;

Gottlieb Vogel, Knecht; Gottlieb Scharf, Maurer; Franz Nawroth, Zimmermann.
der Gemeinde Minkowsky: Christian Hantke, Jnrvohner; Carl Pognntke, Jnwohner;

Carl Horn, Freigärtner.
der Gemeinde Saabe: Christian Koschmieder, Ausziigler; Daniel Nutsch, Freigärtner.
der Gemeinde Wind.-Marchwitz: Breuer, Tagelöhner; Minch, Tagearbeiter; Jrrsig,

Tagearbeiter; Kähnlein, Miillergeselle.
der Gemeinde Ellguth: Carl Sprenger, Tagearbeiter; Julius Blache, Tagearbeiter.
der Gemeinde Damnig: Christian Platz, Stellenhesitzer.
der Stadt Namslau: Wilhelm Pawlik, Rachtwächter; August Sprenger, Tagearbeiter;

Alexander Kasparek, Arbeiter; Thiele, Leistenschneider; Auguste Weize; Johann Bernok,
Stellenbesitzer; Wilhelm Krause, Förster; Carl Krecks, Tischler; Christian Woitinas,
Schuhmacher; Josef Olek, Schuhmacher; August Kitschmann, Schuhmacher; Adelheid
Schnelle, Dienstmädchen.

der Stadt Ncichthal: Wilhelm Schmidt, Einlieger; Johann Plonka, Schuhmacher; Ju-
lius Balzerek, Schuhmacher; Stanislaus Lykowskt), E-inlieger; Beihof, Einlieger-Wittwe;
Joses Qual, Böttcher.

Aus der Gemeinde Dörnberg: Helene Della, Auszüglerwittwe; DanielBuchwald, Lumpensammler.
16. Aus der Gemeinde Skorischau: Christian Fiegel, Hofehirte; Franz Pentris, Tagelöhner; Carl

AusI7.
is. Aus
19.

Woitschik, -Hoseknecht.
der Gemeinde Creuzendorf: Friedrich Finster, Schmied; Johann Greschniok, Brauer.
der Gemeinde Lorzendorf: Christian Gnoßler, Häusler; Carl Golibrzuch, Lohngärtnerz

Bartholomäus «Hojinskr), Hofelnecht; Johann Opatz, Einlieger.
Aus der Gemeinde Glausche: Carl Jaretzki, Freisteller; unverehel. Susanna Gottschalk; Jo-

hann Malik, Einlieger; Carl Feja, Maurer; Franz Kosch, Halbbauer; Thomas Ur-
banskt), Wächter; Stefan Della, Einlieger; Johann Peschel, Mauren
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20. Aus der Gemeinde Schmograu: Josef Matschulla, Tagearbeiter; Pauline Weinen, Freist.-
Tochter; Friedrich Felle, Tagelöhner; Carl Brit, Tagelöhner.

21. Aus der Gemeinde .Kaultvitz: Gottlieb Lipski, Dienstlnecht; Susanna Kurschniers, Magd;
Johanna Trzeba, Magd; Franz Hoja, Häusler.

22. Aus der Gemeinde Dtoschkau: Gottlieb Wabnitz, Einlieger; Albert Dlugoß, Stellenbesitzer;
August Wasner, Vogt; Johann Pietrzok.

23. Aus der Gemeinde Schadegur: Paul Kuhera, Tagelöhner; Johann Krowars, Stellenbesitzer;
Carl Pohl, Schäfer.

24. Aus der Gemeinde Gr.-Butschkau: Gottlieb Zyrmi, Freigärtner; Friedrich Schaar, Tagelöhner.
25. Aus der Gemeinde Hennersdorf: Gottlieb Salamon, Arheitsmannz Jacoh Schnelle, Cinlieger;

Thomas Barton, Einlieger; -Heinrich -Hartthaler, Einlieger; Gottlieb8immermann, Wächter.
26. Aus der Gemeinde Herzberg: Carl Zimmermann, Wächter.
27. Aus der Gemeinde Böhmwitz; Johann Opatz, Tagelöhner.
28. Aus der Gemeinde Simmelwitz: Carl Amrand; Carl Wabnitz; Johann Trzeha; Pohl, Knecht.
29. Aus der Gemeinde Giesdorf: Cieslok, Einlieger; Kabus, Stel1enbesitzer; Kiendel, Hofemüller.
30. Aus der Gemeinde Nassadel: Gottlieh Schiewek; Susanna Modler; Carl Stiller; Hentschel,

Hofeknecht; Liehner, «Hofeknecht.
31. Aus der Gemeinde Hönigern: August W-alter, Freigärtner; Heyduk, Schmied; Thunig, Freigärtner.
32. Aus der Gemeinde Eekersdorf: Wenzel, Knecht; Sänger, Freigärtnerz Poguntke, Cinlieger;

Kt)nast, Tischler; Langner, Freigärtner; Sowa, Tagelöhner.
33. Aus der Gemeinde Neichen: Pietruska, Freigärtner; Bieneck, Freigärtner; Herrmann, Knecht.
34. Aus der Gemeinde Strehlitz: Prokot, Tagelöhner; Staron, Tagelöhner; Latussek, Jnvalide.
35. Aus der Gemeinde .Buchelsdotf: Skupin, Arbeiter; Kurnol, Wittwe; Biniossek, Knecht.
36. Aus der Gemeinde Gül)lchen: Schaaf, Kasernist; Trzewik, Schuhmacher; -dankte, Häusler.
37. Aus der Gemeinde Bankwitz: Brandt, Wittwe; Bursian, Bauer; Stanehlr), Jnlieger.
38. Aus des GerE1einde Wallendorf: Schiwek, Lohngärtner; Matczaizik, Stellenbesitzer; Gosch,

nwo net.
39. Aus der Gemeinde Noldau: Vogel, «Hofeknecht; Bartsch, Hofeknecht; Walzog, Hofeknecht.
40. Aus der Gemeinde Schwirz: Wawrok, �Häusler; Fuhrmann, Tischler; Sobioch, Maurer;

Bialas, Tagelöhner.
41. Aus der Gemeinde Dammer: Friedrich, Zimmermann; Wawrok, Magd; MichaelPollok, Jnlieger.
-U «-02J Namslau, den 31. October 1877.

Betrifft die Wirksanrkeit der Schiedsmänner pro 1876. · ·
Jm Laufe des Jahres 1876 sind bei den Schiedsmännern des hiesigen Kreises inel. der

Städte Namslau und Reiehthal 470 Sachen anhängig gemacht, davon 214 durch Vergleich beendet,
71 durch Zurücknahme der Klage erledigt und 185 an den Richter überwiesen, so daß keine Sachen
am Jahresschlusse anhängig geblieben sind.

Es waren anhangig bei den Herren Schiedsmännern: C. Grützner in Namslau 43,
R. Titze ebenda 42, A. Jaroß in Reichthal 6, -Herde in Wilkau 4, Schott in Damm» 12, Fiering
in Eckersdorf 15, Walda in Klein-Hennersdorf 15, .Hencinsky in Gr.-Butschkau 8, Dpbek in Gr-
Steinersdorf IS, Klemm in Simmelwitz 13, Spauke in Schmograu 19, Dlugos in Kaulwitz 25,
Becker in Gühlchen 4, Schlansky in Pola.-Marchwitz 6, Thomale in Schwirz 12, Dude in
Städtel 2, Nitschke in Glauscl)e 14, König in Bankwitz 11, Apostel in Droschkau 24, Wegehaupt
in Minkowsky 8, Robitzek in Grambschütz 10, Scupin in Deutsch-Marchwitz 2, Woiton in Buchels-
dorf 14, Dirbach in Proschau 23, Schupke in Giesdorf 21, Juchelka in Bachowitz 27, Süsse in
Obischau 18, Bienek in Lorzendorf 2, Pitruskp in Liebenthal 12, Passek in Strehlitz 17, Sabarth
in Wind.-Marchwitz 6.

Zufolge Rescripts des Königl. Appellationsgerichts zu Breslau vom 22. d. M. werden
diese Resultate zur ferneren Belebung des Schiedsn1anns-Instituts hiermit öfsentlich bekannt gemacht.
-E 403J Namslau, den 6. November 1877.

Nach § 26 der Anweisung vom 20. Mai 1876 zur Veranlagung der Steuer vom stehenden
Gewerbebetriehe (Amtsblatt pro 1876 1 Beilage zu Stück 4t) beginnt die Steuerpflicht mit dem
ersten Tage des Monats, in welchem das Gewerbe angefangen wird und dauert bis zum lehren
Tage des Monats, in welchem das Gewerbe aufgegeben und abgemeldet wird.

Erfolgt die Abmeldung nicht vor dem achten Tage des nächstfolgenden Monats, so dauert
die Steuerpflicht auch für diesen folgenden Monat und so ferner bis zur Abmeldung fort. Für den
Monat, an welchem das Gewerbe wieder eingestellt ist, mag dies auch gleich am ersten Monats-
tage geschehen sein, ist die Steuer stets voll zu entrichten, ohne Unterschied, ob die Abmeldung in
den ersten sieben Tagen oder später erfolgt. .

Die Guts- und Gemeinde-Vorstände veranlasse ich, die Gewerbetreibenden im Bezirk mit
diesen Bestimmungen bekannt zu machen und sie anzuweisen, bei Einstellung des Gewerbes dasselbe
rechtzeitig zur Abmeldung zu bringen.

Bei Einreichung der bezüglichen Anzeige ist der Tag genau anzugeben, wann die Abmel-
dung erfolgt ist.
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.-I 404i Namslau, den 6. November 1877. »
Nachstehend ausgeführte Gemeinden sind mit der Abholung der bestellten Kalorado-Kafer-

Modell-.Käsichen noch im Rückflande. »
Bachowitz 3, Buchelsdors1, Gr.-Butschlau 4, Creuzendorf 1, Daininer 1, D»ornberg 1,
Eckersdorf I, Grambschütz i, Groditz I, Hönigern 2, Wind.-Marchwltz I- MMkVWs»k!) «-
Miih1chku 1, Riese 1, Noldau 1, Polkowiß 1, Saabe 1, Schadegur l,» Sgorsellitz 1,
Simmelwitz i, Städte! 1, Gr.-Steinersdorf 2, Sterzendorf 2, Ober-Witten 1.

Die Abholung wird hierdurch mit dem Bemer»ken in Erinnerung gebracht, daß, Falls die-
selbe bis Hotmabeud den 10. d. Alls. nicht erfolgt»sei»n sollte, die bestellten Kästchen den saumigen
Gemeinde-Vorständen ohne Weiteres durch kostenpilichtige Boten übe-rsandt werden mußten.
M 405j - « Namsläu, den Z. November 1·877. »

Der Lehrer Pohl in Städte! ist als Schiedsmann für genannte Ortschaft wieder gewählt
und als solcher verpflichtet worden.
M 406] Name-lau, den 1. November 1877. «
Nachweis der im Monat October tSI·I· ans dem Kreis·.Krankenhaufe entlassen» Personen.
I. Christian Hase, Dienst1unge aus Wind.-Marchwitz, am 23. September auf Antrag des Vrotherrn aufgenommen, am

6. October entlassen; 14 Verpflegungstage I. 40 Pf» zusammen 5 Mark 60 Pf. Verpflegungskosten.
2. Thomas Jokel, Knecht aus Strehlitz, am Z. September auf Antrag des Kömgl. Landraths-Amts aufgenommen,

am 31. October entlassen; 59 Verpflegungstage ä 40 Pf» zusammen 23 Mk. 60· Pf. » ·
Die hierbei bestimmten Verpflegungskosten sind bis zum 20. k. M. an die Kreis-Communal-Kasse bestimmt

eiiizuzahlen, widrigenfalls deren executivische Einziehung erfolgen müßte.

Der Königl. Landrath. Saliee Conteffa.

Allgemeiner Anzeiger.
eBekaniitmachnng.

An jedem Monats-Ersten ziehen gewohnheitsmäßig Schaaren von Bettlern aus Stadt und Land
in hiesiger Stadt nahezu von Haus zu Haus.

Es kann das unmöglich länger «geduldet werden; mögen solche Personen, die sich zu erhalten
außer Stande sind, die Fürsorge ihres bete. Unterstützungs-Wohnsitzes in Anspruch nehmen. Für die
hiesigen Armen wird für die Folge außer der städtischen Armen-Direction noch ein Armen-Verein Fürsorge
treffen und werden in Zukunft alle Personen ohne Unterschied, welche beim Betteln betroffen werden,
durch unsere Organe aufgegriffen und die Bestrafung derselben gemäß § 361 ad. 4 des Strafgesetzbuches
veranlaßt werden.
: Namslau, den 1. November 1s77. -» Die Polizei-Verwaltung. Kotze.

Bekanntmacl)ung.
Die evang. Lehrerstclle zu Deutsch-Marchwitz, diesseitigen Patronats, mit welcher neben

freier Dienstwohnung und Beheizung ein festes Jahres-gehalt von 810 Mark verbunden ist, wird
zum 1. April künftigen Jahres vacant. Bewerber um dieselbe wollen sich unter Beifügung ihrer
Atteste und eines curr. vitae bis zum 20. November er. bei uns melden.
, F Namslau, den 29. October 1877. D e r M a g i st r a t.

Höhen Knabenschule zuNamslau. K
Es wird beabsichtigt, zu Ostern künftigen Jahres in hiesiger Stadt eine höhere Lehranstalt

mit dein Lehrplan der Gymnasien zu eröffnen, voraus-gesetzt, daß eine genügende Anzahl von
Schülern für die Anstalt, welche zunächst die Klassen sechste. bis Quarte. umfassen soll, angemeldet
wird. Um in dieser Beziehung wenigstens annähernd einen Anhalt zu gewinnen, ersuchen wir alle
diejenigen Eltern und Pflegeeltern in Stadt und Land, welche geneigt sind, der zu begründenden
Lehranstalt Zöglinge anzuvertrauen, ergebenst, uns hiervon unter Angabe des Alters des betreffenden
Knaben und der Klasse, für welche dieselben muthmaßlich bestimmt sind, bis zum 20. Novem-
ber c. gefälligst Mitthetlung machen zu wollen. Eine Verpflichtung, die Knaben der zu begrün-
denden Lehr-Anstalt f. Z. zu überweisen, wird hierdurch selbstverständlich nicht eingegangen.

» Namslz-au, den 17. October 1877. D e r M er g i st r a t.

t200 Mark
Hospital-Kassengelder sind sofort zu vergeben.

F zNamslau,zden I. November 1877. D e r M a g i st r a t.

Bekanntmachung.
An Wochenmarkttagen tritt häufig in einzelnen Straßen dadurch, daß zahlreiche Fuhrwerke auf

der öffentlichen Straße, namentlich vor den Schankstätten, über die Gebühr lange halten, eine vollständige
Stauung und eine Sperrung der Passage ein.

Wir sehen uns deshalb veranlaßt, anzuordnen, daß Fuhrwerke nur aus gefchäftlichen Ursachen,
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also namentlich zum Zweck des Aus- oder Einsteigens von Personen oder des Auf- oder Abladens von
Gegenständen die hierzu erforderliche Zeit auf den Straßen halten dürfen und daß dadurch in keinem
Falle die Passage derart verengt werden darf, daß nicht noch mindestens soviel Raum bleibt, daß be-
quem 2 Fuhrwerke aneinander vorübersahren können.

Unsere Organe sind beauftragt, auf strengste Befolgung dieser Anordnung zu halten.
» - » Namslzau,zd-en I. November 1877. Die Polizei,-»Vertvaltung. Kotze.

Der Rittergutsbesitzer Herr von Kunowsky auf Ober-Wilkau beabsichtigt, folgende beiden Wege,
nämlich den, der von seinem Gehöft in nördlicher Richtung nach der Chaussee, und den, der in öftlichet
Richtung ins Feld führt, nebst den davon abzweigenden Fußwegen nach den bei Ellguth liegenden Wie-
sen und nach der Dorfftraße für den öffentlichen Verkehr zu verbieten.

Indem ich dies hiermit bekannt mache, fordere ich gleichzeitig alle Diejenigen, welche ein Recht
auf die bezeichneten Wege zu haben glauben, hierdurch auf, ihre Ansprüche bis zum 25. d. M. bei
Unterzeichnetem geltend zu machen, tvidrigenfalls die Wege für den öffentlichen Verkehr verboten und
ihre Benützung mit Polizeistrafe belegt werden wird.

Mittel-Wilkau, den 7. November 1877. » Der AmtsVvrsieher. Müller.

W C Acuetio3ik. « pkis2h222 -Astra(-ist. Caviar,"
Sonnabend, en10. ovemberer.," « .Vorm. 10 Uhr follen vor-refp. imAuctions-F K1elel spr0ttenJ

locale des hiesigen Königlichen Kreisgerichts spe(3k.-IZI·j(3kIjnge
1 Plauwagen, »4 Repositorien, 2eiser»ne . T ,
Oeseu, 7--2 Mitte C:garke», 220 Stock Bli)tng.lN eunaugen,
Bücher, 2 Oeldrucl-bildet und ver- ««schiedene Mobilien . Russ« Sara-lnen7

gegen gleich baare Zahlung verfteigert werden. » Bkab« sak(JeIIen,
Namslau, den 2. November 1877. - .
Wer gerirt)tlicl)e Hactions-Comtnissatins. Pa- EmmeIIth. sG.hWBI-

Gar« s   Zer-, Bad: sahn- u.
AUckWU. i Neusohateller-Käse,

Sonntag den 1l. November Mittag von 12 ferne»
Uhr ab werden im Schlosse zu Nie(1e1·-Wilka11t - · ·
mehrere Garnituren Möbel von Mahagoni, Nuß- is Mess· ÄpfelsInen,
und Kirschbaum, als: Sophas, Sessel, Stühle,i .
Schreie-, Spiel-, Wasch- und Ausziehtische,G1qs- Cltl�0l16l1
und Kleiderschränke, Spiegel mit Marmor-Unten - . , « -- .satz, 1 Geldschrank; ferner: 1Biberpelz, 1 halb-W · elngeleE�te »F mehre als·
gedeckter Wagen und diverfe Weine I·heIn·

gegen gleich baare Zahlung versteigert. « ·
per pr. Ytnctions-E,ommiIsar. Raßlek. ,, BlknCl1,

A U c t i o n. , J) EI«dbe9keU7
Monta den l2. November, früh von 10i · "Uhr ab fing« in der Oberförsterei Charlottenau J, Klrsohen7

bei Schwirz eine Versteigerung von Nagen ·YttKet-,nnd «;3au5geriitl)en statt. « V Melal".ge7
Piirsi(3henBekanntmachung. « " Pflaumen �

Am Mittwoch den l4. d. M. von früh t0 V J
Uh bw d · G "chtsk tsch h« s1hst s- "denrStchutzbee;i:änlmRogeeiioitz  un«i)mIl.,mLfieuew«iilt, V Relneolauden7

. ( I-

Bamii)reca 2 Stück Buchen-Nutzholz, « V Sta«ouelbeeken7
,, 200 ,, Ficbten-Bauholz, «,, 1000 Rmtr. diverse Brennhölzer « J? J0hal·n-·nsbeeren

empön und- emptie111t billig-Stim Wege der Licitation gegen sofortige baare Be- 8 »
zahlung verkauft. i ORogelwitz, den 5. November 1877.

Der Königliche Oberförfter. ; I , ) H
litt-cIst1ot·. »



Gro er eihnacbts-
AUsV ckkllU .

Anderweitige Unternehmungen veranlassen mich, mein sehr bedeutendes

IEuek-, -Moc1emaaren- u.«Leinroanå-Lager
bis Ende dieses Jahres um die Hälfte zu reduciren, Jch eröffne demnach am l. November c. einen

riljnachtZ- uIvcrtiauI
in dem ;,3kg.Jf3C!l�ti§.U«L&#39;t-II Maßstabe und biete dadurch meinen geehrien Abnehmern Gelegenheit, die
neuesten und ge-f"chIiiackvollsteIi Waaren vom ciufacl)sten bis zum hoch-
cIeqqHItkstcU Artikel um  PkoceIIt unter dem Einkaufs-preise anschaffen zu können.

G es d s I h P · C G s ksmir auf na:h1sieheeni?e1ner er ou e   ii1Uacrh1:1::am zu
Schwarzen Taffet . . . . . . . . Berl. Elle Er I5

,, Seiden-Cachmir . . . . . ,, ,, Er 24
,, reinwollenen Cachmir (2 Ellen breit) . . « » Ei

Crois("D neige uopp(d Ia-. . . . . . .
Printed Donble C(-rds (wafchächt) . . ».

,, 2VTOh(1frs . . . . .
Gesiteifte Alpaccas in schwerster Qualität ,, ,,
Einfarbige Alpaecas und Nipfe . . . , ,, Ei
Alpacca-Gr0sgrains mit seidenartigem Lüstre . » ,, «·
Doppel-Mix-Liii1re, gute und kräftige Qualität . . .
Donble-SV0plines, gestreift und carirt. . . . .
Hulbwollene Poplines in verschiedenen Sreifen . .
Gesireifte Grosgrains (guter und praktischer Kleiderstoff) .
Mohair Wkozaiubiques (Bar(�-ge) . . . . ,, ,,
Elfaffer Jaeonet-J (Batist) . . . . . ,, ,, .-
Beste Elfaffer C-i.«etonnes . . . . . ,, ,,
Gute wufchåchte Cattune . . . . . . ,, ,,
Braun und schwarz gedruckt Biber-Barchend . ,, ,, D
Züchen- und Julctleinwand . . . . . .
S-hirting und C-hiffvn in halben Stücken von 30 Be-rl, Ellen
Leinwand gebleichtu. geklärt in halben Stücken von 25 Berl. Ellen
Filzröcke, elegant und praktisch . . . . .
Große Dt"iffel-Jucken . . . . . . .

l8
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,, ,, Paletots (garnirt) . . . . Ei 41X, ,,
Sämmtliche Artikel sk!1d W großen SortIIUcIItcII vorräthig, und

werden die mich Beehrenden die Ueberzeugung gewinnen, daß die Preise in der That

aUßccgcWöhUsjch  gestellt sind.
Das  Bestehen meines Gefchäftes am hiesigen Platze liefert den besten

Beweis km gute usw reclle V2die»u»g.
. .
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National-Vieh-Versichcrungs-»Gefellschaft Cassel.Empfohlen durch nainh. lnndw. Central- und Kretsvereine, welch letztere vielfach Vereins-Zucht
thict·e in Versicherung gaben, versichert: außer einzelnen Viehbeständen die Bestände der VerbandsInitgl.
deutscher Rittet·g11tslIcs., Gntsbes. nnd DonIaincnpiichtrt gegen außergewöhnl. Verluste mit 10X0 Min.-Pr.,
ebenso andere größ. Viehbestände; Schluchtlhictc ohne O-uarantainezeit auf Transport und im Stall,
Militairpfcrde, Entschädigung schon bei relativer Unbrauchbarkeit; Schwcinc geg. Verlust d. Trichineu,
einzeln, u. i. Abonnement, Entschädigung voller Murktpreis.

Nähere Auskunft ertheilen und Versicherungen vermitteln die Herren Agenten
·l. lieu!-all und F. liaI·I()II-Stil in Namslau,

F(-ists. 8lilha in Hönigern und l:l. Anat in Lorenzberg. sp

Ein goldener? Buch für Alle!
Aus vollster Ueberzeugung kann ein .
Buch, wie das berühmte Original-
Meisterwerk »der Jugendspiegel« all-

gemein empfohlen werden.
250,000 Exemplare desselben sind be-
reits über den Erdball verbreitet, und
Tausende preisen den Tag, an dem
sie in seinen Befitz gelangten. Möge
Niemand, und wäre sein Leiden noch

so groß, jetzt noch verzagen.
-�j�-1-�-j-� --��-- . . .- . ...-- « - . .. - . », , »» . , » , . »- --1-.Hj---.�;.-,-«.

Allen,
welche an den trau-
rigen Folgen heim-
licher Gewohnheiten
leiden, ein wahres

Schatzkästlein
Von Rath« TwstUnd Nehmt kein anderes, nur dieses Buch «

Belehrung.

W. Bern11nr(1i in Berlin sW.,
am TenIpelhofer Ufer S.

versendet es an Alle, welche in Folge
von Jugendfiinden oder Ausschwei-
fungen siech und elend wurden, ihre
Nerven- und Gedächtnißkraft einbüß-
ten, traurig und. schwach in die Zu-
kunft blickten. ��� Preis nur 2 Mk.

ist das echte.

Ofenröhrc, Ofcnthiiren, «Fl1llt�lik Ists JUilkkl - Mlklllli,
« «, « dt

Bratka.,ten« ,Koch..nafeht« von Ihrer Majeftäkgd:1k1Fgönigin Carol. von
IIcII, fcbIUIcdccIfcrIIc S·achsen unter Al·lerhöchstderen Leitung.
Koch- und H(-Iz"bfeu i�s3�."s«ä.«.ik.�.i�zT.i,?« -kTsG1.T"i««.?2k3;�ik,«IkZ«f."

werden in meiner Werkstätte gefert� t. 1. Hauptgewi:m im Wcrthe von Mark 30,00oIS
Nr-parotnren jeder Art sofort.
Bei prompter Bedienung bitter um ge-

neigten Zuspruch
Joseph Fra«enkel.

Man annoncirt
am zweckentfprechendsten, weil man sich bei
Auswahl der Blätter der für den angezeigten Zweck
wirksamsten und des vortheilhafteften Arrangements
jeder Anzeige versichert halten darf, am bequem-
sten, weil man der (d"orrespondenz mit den ein-
zelnen Zeitungen überhoben ist, auch nur eines
Manuscripts bedarf, und am billigsten, weil
man Porto, Poftvorschuß-, Nachweis- und alle
anderen Gebühren und Spesen erspart, wenn
man eine Anzeige, statt sie den Zeitun-
gen direct zu bel)ändigen, der Annoncen-

xpedition von
Ilaasenst;ojn F: V0gle1« in Brosla11
zur Vermittelung übergiebt, welche nur die Ori-
inal-Zeilenpreife jeder Zeitung berechnet, auchFür Offerten-Annahme &c. keinerlei Gebühren

in Ansatz bringt.

Ein elegantes, noch ziemlich neues G

F PS«-sc-so H
ist zu verkaufen (auch werden Roten-Zahlungen be-
willigt). Wo? zu erfragen in der Exped. d. Bl.

(
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» » « 10-000

« « « « 5-000
,, ,, ,, 3,000

Werthe zu je Mark 2000

1000
500
300

ff N- X! -! X!
sowie ferner: 1000, 2000, 3000, 5000 und 8330,
zusammen 19,330 Gewinne in kleineren Gewin-
nen. � Der Verkauf der Loose zum Preise von
K Z Mark dauert nur bis l8. d. Mts.
und empfiehlt sich für den Verkauf

-I. splllcs-�S Commiss.-But»
Schützenstr. 53,

woselbst auch der Lottcrie-Plan einzusehen ist.
empfing und empfiehltprsj
Pfund 60 Pf·-Cent-
nerweife b·illiger.

,   - So bis eh.

MeisteachtcBranneeinreibnng
bei allen Hnlsleiden, Husten, Bräune, Diphter., Krach-
hnstcu, Dri«iseu 2c., meine Verdauungs-Lebens-Efsenz
bei schweren Magen-, Nerven-, Kopfleideu haben sich
seit 38 Jahren überall glänzend bewährt und Unzäh-
lige geheilt, gefchützt.

Dr. Netsol1, Dresden, Animonstr. 28.
Arzt für Hals-, Magenleiden te.

« N! !-

« ff ff

5 Gewinne im
10 » -- -f ff R! N!
50

. 100
500

N- ff NR ff ff ff
N! U! ff X- -N -!
--
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« V « J) « für Handbetrieb, einspännig, zweispännigH ch·  Und vierspännig, berühmt und anerkannt als die
besten, solidesten und bilIigsten zu bedeutend ermäßigtet;i Preis. ß S S d fd« « ·- « eren grö te orte per tun e 600 P .

H   Rindviehfutter schneiden, weniger Betriebskraft
Von Nat. 5!4 an. erfordern als alle anderen, fast keine Abnützung

haben und auf vier Schnittlängen verstellbar sind.
N t R « b   deren größte Sorte stündlich drei-c U  n « » » ßig Centner åJiiiben schneidet und

Von Nin. 54 an.· Leistet bis 30(Z0 Pfd. stundlcch. so» construirt ·Iind, daß man nach
jahrelangem Gebrauch nur die Messer zu scharfen braucht, Evas au»f»»1cideii1 Scl)kå;fstein gesFhehen» kann.
Wotan - Schrotmuhscn  kJöetzc;g::te1;e;.hlakzen; we e nicht ·tumpf wer-

· » » , « st-Sot-- Kndlt bBonNm.8«7 an. Leistung der kletnstenlCtr. stundl. kann, mit weicht» zFafe;» Grc;skx»MRsggc;k«k rgZYzaTg
und Bohnen gleich gut» »geschroten werden können« mit der kleinsten 1 Ctr. per Stunde.

�gt1or1lz ·gT5eil 3un., ;J1t1ascl).-,tfabrili m Jranltsurta.g1t1.,8rttcrI1r.21.
Ab ringen und Bcfchretbungen auf Verlangen gratis und franto Agenten erwunschtbild . « -· - J . ·� , U» , «
"··""""  « · "«"·"« S ""jv-t-d·«-n" jcd-rzeit"angse-«i «Allen Bewohnern von Reichthal und
Maus ckl)ucbtcn ntinni1en bei FUmgegend zur gefälligen Nachricht, daß

P. I«I(-ists(-list-esse-is.
Im Hause des Hm. Kftit. Ernst,

neben der 2Jucl)drucke-r-ei.
Außer den bekannten Biersorteu empfiehlt auch

M« Wcißbier
in Flaschen It. 15 Pf.

-»»E;Il0kk1I1»-J!1y2.-3s:kik.k.kIsssit---»
Hämnitl«ici)e ?YKeparatnren von

N-ihmufchinen
und anderer Arbeiten werden verfertigt vom

Maschinenschlosser Julius Ja"tnus(:lt0Wsky,
Schiitzenstraße No. 13.

e sind auf ein sicheres länd-
liches Grundstück vom l. Fe-

« brnar 1878 an zu vergeben.
Von wem, sagt die (5·«1Jpeditio1I d. VI.

Die ert0lg·1«01c!1sten linken
wurden einzig und allein durch das im ,,Tem-
pel der Gesundheit« empfohlene Heilverfahren
erzielt. Bedeutende, glanzvolle Wirkung wird
durch Zeugnisse erwiesen. Die Schrift ist für
1 Mark durch alle Buchhandlungett, oder
direct vom Verleger:

G. «gocljl"eIinger, Berlin H,
gleite «Jacolistrasze 6

zu beziehen.
jj-·-.-.�.----�--�.�... .-» . . -. .-.... - ....--. ..-?--. -.- ,-

F« Nachdem ich mich hierselbst als
«�9amensct)neiderin

niedergelassen habe und im Besitze einer Nåhmaschine
bin, Stfuche ich DIE 9Cs�l)rten Damen von Nau1slau
und Umgegend, mich mit ihren werthen Aufträgen
gütigst beehren zu wollen. Auch bin ich sehr gern
bereit, außer dem Hause, sowohl in der Stadt als
auf dem Lande, zu nähen.

lVlus·le- Ist-cI1II(-,
im Hause des Herrn Mehlhdlr. Heinrich, Krakauerstr.

ich mich hierfelbst als

7tMrcnaeiier und Goiciar-better
etablirt habe 1md empfehle mein gut assortirtes
Lager aller Arten goldener nnd silberner
Herren- u. Damennhren, Regulatenre,
Tifch- nnd Watidi1hreti zu einer gütigen
Veachtung.

Bei(-l1tl1a.l, im October 1877.

G. -4eees0-VI,
«iilltt«1tn1r1ier unt! (I5oltInrbciter.

Wohnhuft beim Getreidc-Kanft1tann -Hm. Yrobig.
H- Neparattcreii aller Art XI

werden sauber und» zu soliden Pre�isen ausgeführt.

K-l WI·UciU"IUUMIgkU I-H
von «s.. bitt. LGri1glu«ust im

werden in meiner Werkstätte unter Ga-
rantie gefertigt.

Yie.hit1«nit1t«eu sofort.T

-  «0s?k.I!!kTGI!k01- .
Kirschbaum- und
Nufzbauin-Möbel,

gut und sauber gearbeitet, sind zu soliden Preisen
zu haben bei

-et· !s7I!Ls««-- Essen«
M» t-lolkmann�s

Zahn-Wasser
beseitigt sofort jeden Zahnschmerz und ist dasselbe
hier zu haben bei

Wisse. ItT«ö»es.i«s.
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National-Vieh-Versichcrunge?-»Gesellschaft Cassel.
Empfohlen dnrch namh. landw. Central- nnd Kretsvereme, welch letztere vielfach Vercms-Zurht-

tl)iete in Versicherung gaben, versichert: außer einzelnen Viehbeständen die Bestände der VerbandsInitgl.
deutscher Rittergutsbes., Gutsbes. nnd Domainenpiichtet gegen außergewöhnl. Verluste mit 10X0 Min.-Pr.,
ebenso andere größ. Viehbestände; Schluchtthiete ohne Quarantainezeit auf Transport und im Stall,
Militultpferde, EntschädiguUg schon bei telutivek Unbrauchbarkeit; Schweine geg. Verlust d. TklchiUeU,
einzeln, u. i. Abonnement, Entschädigung voller Murktpreis.

Nähere Auskunft ertheilen und Bei-sicherungen vermitteln die Herren Agenten
-I. Hawaii und F. IiaI·l(»)vI-Stil in Nam-3lau-

leeres. stillen in Hön« ern und II. Dust in Lore be. , . U! » «  »»--

Ein goldener? Buch für Alle!
Aus vollster Ueberzeugung kann ein . V
Buch, wie das berühmte Original-
Meisterwerk »der Jugendspiegel« all-

gemein empfohlen werden.
250,000 Exemplare desselben sind be-
reits über den Erdball verbreitet, und
Tausende preisen den Tag, an dem
sie in seinen Besitz gelangten. Möge
Niemand, und wäre sein Leiden noch

so groß, jetzt noch verzagen.

Allen,
welche an den trau-
rigen Folgen heim-
licher Gewohnheiten
leiden, ein wahres

Schatzkästlein
voll Rath, Trost und

Belehrung.

W. Bern11ar(:1i in Berlin sW.,
am Tempell)ofer Ufer s,

versendet es an Alle, welche in Folge
von Jugendsünden oder Ausschwei-
fungen siech und elend wurden, ihre
Nerven- und Gedächtnißkrast einbüß-
ten, traurig und. schwach in die Zu-
kunft blickten. � Preis nur 2 Mk.
Nehmt kein anderes, nur dieses Buch

ist das echte.
----�.-- ..». »�--.�:--. �.. . .... .. --�--..�- .-..- .-.-- » »» »-.-- --- .-� , , -? -- - -

iOfenrbl)re, Ofenthiiren, «FlIlleklk des Billet! · llDelklllli,
Bratkaften« Kochmafchi- von Ihrer Majeftiilgdieji1dF«il3nigin Carol. von

IIcII, s«chmicdccifckUc S·achsen unter Al·lerhöchstderen Leitung.
Koch- und Heizöfeu . isZFs«äkåk.I.izi2k,·?«pk3sGi«?»«i»Zk3äÆ-3«i"

Werden in meiner Werkstätte gefertigt. I. Hauptgewinn im Werthe von Mark 30,000
Neparaturen jeder Art sofort.
· Bei prompter Bedienung bittet um ge-

necgten Zufpruch
J as(-zp11 Fraenke1.

Man annoneirt
am zweckentfprechendsten, weil man sich bei
Auswahl der Blätter der für den angezeigten Zweck
wirksamsten und des vortheilhaftesten Arrangements
je der Anzeige versichert halten darf, am bequem-
sten, weil man der Correspondenz mit den ein-
zelnen Zeitungen überhoben ist, auch nur eines
Manuscripts bedarf, und am billigsten, weil
man Porto, Postvorschuß-, Nachweis- und alle
anderen Gebühren und Spesen erspart, wenn
man eine Anzeige, statt sie den Zeitun-
gen direct zu bel)ändigen, der Annoncen-

xpedition von
IIaasonstoin F; V0gleI« in Brosl-Ia
zur Vermittelung übergiebt, welche nur die Ori-
inal-Zeilenpreise jeder Zeitung berechnet, auchpur Offerten-Annahme &c. keinerlei Gebühren

in Ansatz bringt.

Ein elegantes, noch ziemlich neues
O O

F- Fu«-«-so R
ist zu verkaufen (auch werden Roten-Zahlungen be-
willigt). Wo? zu erfragen in der Exped. d. Bl.

(
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10,000
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Werthe zu je Mark 2000
,, 1o00
,, 500
» 30o

X- ff X- R! I! -!
sowie ferner: 1000, 2000, 3000, 5000 und 8330,
zusammen 19,330 Gewinne in kleineren Gewin-
nen. -� Der Verkauf der Loofe zum Preise von
å Z Mark dauert nur bis l8. d· Mts.
und empfiehlt sich für den Verkauf

«I. s1Iillct-�S Commiss.-But»
Schützenstr. 53,

woselbst auch der Lotterie-Plan einzusehen ist.

--

5 Gewinne im
10 » -- Nf N! !-
50 ff ff N- -N ff

I? N- -! ff -X. 100
500

I G empfingund empfiehltprtj
Pfund 60 Pf--Cent-
nerweife billiger.

, , , Salnf eh.
Meisteael)teBrauneemreibung
bei allen -Halsleiden, Husten, Bräune, Diphter., Keuch-
hustcn, Driijen 2c., meine Verdaunngs-Lebens-Essenz
bei schweren Magen-, Nerven-, Kopfleiden haben sich
seit 38 Jahren überall glänzend bewährt und Unzah-
lige geheilt, gefchützt.

Dr. Netsal1, Dresden, Ammonstr. 28.
Arzt für Hals-, Magenleiden re.



· , H « für Handbetrieb, einspännig, zweispännigH eh·  Und vierspännig, berühmt und anerkannt als die
besten, solideften und billigsten zu bedeutend ermäßigtet;1 Preis. ß S S d Pfd« O ·- « eren grö te orte per tun e 600 .

Rindviehfutter fchneiden, weniger Betriebskraft
Von Nm. 54 an. · erfordern als alle anderen, fast keine Abnützung

haben und auf vier Schnittlängen verstellbar sind.
« · , « deren größte Sorte stündlich drei-

Fig Cesntner RüFendsEhneidet unt;V N . 54 an. ei et is 3000 . jin i . o contruirt sin , a man na

jLlKt:elat1k;.et1tn Getl:seaIl)cgtr die Mefserk;1Ischärfen br·c?ucht, lt;oc;s au»f»« jiEdem Sck)kgfsteindgesg)ehen» kann.occur - O rotem es- es» en: J: «; »s»«kk«ss-s. : «-«  er:
BonNm.8"7 an. Leistung der kleinsten tCtr. stiindl. käm, mjek «wekkIx:1 zZl«;1fe:, Fzrckesk:JnR;;ge»f rH;)Yzaejg
und Bohnen gleich gut geschroten werden können, mit der kleinsten 1 Ctr. per Stunde.

Werth gT5eil« jun» ,tst1asct).-,,tfabrilt in «,tFranltsurt a. ,«iJU., ScilerI1r. 21.
Abbild1Ytsziszgezn und Vefcl)z-reibungen auf Verlangen gratis und franeo. Agzenten erwünscht.
J3au8.)ekkael)1ten werden jEd»erzeit ange-nommen et

P. l«l(-liS(9lIa-age-.
Jm Hause des Hm. Kfm. Eritis,

neben der Vuchdruckerei.
s Außer den  Biersorten empfiehlt auch
W Wcißbicr
in Flaschen Er 15 Pf.

- E-� HgTsya1In, Brauereibesitzer.
Hämmtkiche 7z-«eparaturen von

N·ihmafchinen
und anderer YrHeiteU werden verfertigt vom

Maschinenschlosser Julius Jan11sel10wsl1y,
- Schützenstraße  13-.
- s � sind auf ein sicheres ländE
  liches (S)�rundstück vom 1. Fe-

» « brnar 1878 an zu vergeben.
Von wem, sagt� die (TYPedHio11 d.·Bl. ,

Die erf0lg«1·e1(3l1sten linken
wurden einzig und allein durch das im ,,Tem-
pel der Gesnndl)eit«"« empfohleue Heilverfahren
erzielt. Bedeutende, glanzvolle Wirkung wird
durch Zengnisse erwiesen. Die Schrift ist für
1 Mark durch alle Buchhandlungen, oder
direct vom Verleger:

E. Z·-hcljleIitIger, Berlin H,
Reue g(acoliftrake 6

zu beziehen.
T �----��-- ---·-�--� --�-�-----��- -

F« Nachdem ich mich hierselbft als
Yamenschneiderm

niedergelassen habe und im Befitze einer Nåhmaschine
bin, ersuche ich die geehrten Damen von Nainslau
und Umgegend, mich mit ihren werthen Austrägen
gütigst beehren zu 1vollen. Auch bin ich sehr gern
bereit, außer dem Hause, sowohl in der Stadt als
auf dem Lande, zu nähen.

Isaria IlcScIIlI(-I,
im Hause des Herrn Mehlhdlr. Heinrich, Krakauerstr.

F Allen Bewohnern von Reichthal und
Umgegend zur gefälligen Nachricht, daß

ich mich hierfelbst als

7lHk1rtnael1er und GokcIarBeiter
etablirt habe und empfehle mein gut assortirtes
Lager aller Arten goldener und silberner
Herren- u. Damenul)ren, Regnlateure,
Tisch- nnd Waitduhrett zu einer gütigen
Beachtung.

B-eiahtl1-il, im October 1877.

G. -L-esse«-«JJ,
«T"!«ilIn1m1r1ier ·muI (I5olcI;-Weiter.

Wohnhnft beim Getrctde-Kaufmann Hm. Yroliig.
I- Neparatn·ren aller Art ··ZszF

werden sauber und zu folideu Preisen ausgeführt.

»F? Wrukltenwaagen ·?-H
von «s2 (1Btr. ErngIn«nft im

werden in meiner Werkstätte unter Ga-
rantie gefertigt.

Ye.yn1«ntu1«eY· s.ofo1«t.
Joseph t"kaenltel.

Kirschvaunt- und
Nuszbauin-Möbel,

gut und sauber gearbeitet, sind zu foliden Preisen
zu haben bei

- -4- kI7«0s««- W�
M» I-lalkmatm�s

Zahn-Wasser
beseitigt sofort jeden Zahnschmerz und ist dasselbe
hier zu haben bei

-O
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Beilage zu tin. 45 des »namglanec z.lireisl1lalle:i«.
Donnerstag, den S. November 1877.

Das große Pelzwaaren-Lager F
-». »-«--«, z7eürscl)ner, Messen,

Ring 35 parterre, 1. und 2. Etage,
empfiehlt feine Herren-Geh-, Reife-, Jagd- und Livr(·9e-Pelze-
für Damen Geh- und Reife-Pelzmäntel nach den neuesten Fa(;ons

mit echt Lyoner Seidensa1nmet-, Seidenrips-, Wollr1ps- und Stofjbeziigen.
Große Auswahl von Damees-Pelzgarmturen

in Zol5ek, gi1arder, «D�(erz, gokti5,,g»felj, Z3isam und F-liunlis.
Fußfäeke, Jagdmuffen. Schlittendecken und verschiedene "Pelzmiitzen.

Alle angeführten Gegenstände werden unter Garantie der billigsten und reellsten Bedie-
nung geliefert. Untarbeitungen und Modernisirungen werden in meiner eigenen Werkstatt be-
sorgt. Auswahlsendungen werden portofrei zugesandt.

XII· FPOCsGl0O, dlTürfek1ner, «l35re8lau, Ring 35.

« !

Spielwerke
4 bis 200«··Stiicke spielend; mit oder ohne
Expression, Mandoline, Trommel, Glocken,
Cnstagnetten, Hi1nmelstin1men, Harfenspiel &c.

Z )ielclosen2 bis 16 StüHe spielend; ferner Necefsai1·es,
Cigarrenständer, Schweizerhäuschen, Photogra-
phiealL«ums, Schreibzenge, Handschuhkasten,
Brit-fbeschwerer, Blumenvasen, Cigarren:Etuis,
Tabaksdofen, Arbeitstifche, Flaschen, Bier-gläser,
Portemonnaies, Stuhle 2e., alles mit Musik.
Stets das Neueste empfiehlt

I. I-I. Heller BernI O
K· Alle angebotenen Werke, in denen

mein Name nicht steht, sind fremde; empf.
Jedermann direkten Bezug, illustr. Preislisten
sende franco.

Die geehi«ten Ant"t«agen zu beantworten, erlaul)e
mir anzuzeigen, dass ich das I)eI)(3t meines

. I I I
,,Rest1t11l;1011s-It lu1(ls«

in BI�9sIEI-U aufgehoben habe; gleichzeitig bringe
ich zur Kenntniss, dass weder ein AI)0lJll(·)k0I� noch
sonst-IG111ttII(1 die VOI«s(3IIkjft zur Anfertigung meines

»,IkcSs»ltIst,l0sIS-IJ�ltIl(lS«
kennt � noch besitzt. «

Oe«-«! sammt.
Ei«linde1« des Restitutions�Fluids

und G!-under der Fluid-Heilmethode

l«lssA, Reg.-Bez. Post-In. -

Eine Grube Diinger
hat graste zu vergeben c)F2«Zs««-,

,Bnchdruckereibesitzer.

G

--uu«ttii G us  !»:,«·TZ·- l » Damit jeder staune, »:
bevor er eine Kur unternimmt, oder die Hoff-
nung auf Genesung schroinden läßt, sich ohne F
Kosten Von den durch Dr. Airh�s Heilmethode «E
erzielten ilverraskhenden Heilungen überzeugen :

, » « kann, sendet Richter�s Verlags-Anstalt inLeipzig ,
-"-«: « « auf France-Verlangen gern Jedem einen ;

,,Attest-Auszug« (190. Aufl.) gratis und franco. G·
- Versitume Niemand, sich diesen mit vielen E
Krantenberichten versehenen »Aus-zug« kommen -»,-Z es � Z! Basses. - Von dem illustrirten Original- �� e
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Dr. Seheibler�s
 Mnndwaffer
nach Vorschrift des Geh. Sanitätsraths Dr. Vurow,
bestes und billigstes Mittel gegen Zahn-
fchmerz dauernd zu beseitigen, das Stocken
der Zähne und Weiitsieinbilduitg an den-
selben zu verhüten, das Zahnfleifch gesund zu
erhalten und jeden übles! Geruch aus dem
Munde sofort zu entfernen. Allciu bereitet in
der Anstalt für kiinstliche Badesurrogate von W.
Ne11(1ort« 8c Co. in I(önigsberg in Pr.
Preis für 1 Flasche l Mk., halbe 50 Pf.

Niederlage in Name-lau bei Herrn

Es. Karlowsky.
Ueberzeugung macht wahrl-
AlIe Sorten  alleiniges

Fabkikat, sowie sue HUtmqchek-Ak-
 werden zu den billigsten Preisen verkauft.

Zugleich kaufe ich HqfeIIfcllc und zahle
die höchsten Preise.

ca.l�I HI�l.lMI, Hutmachermstr.
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eine Stelle facht, eine?
solche zu vergeben hat,
sit! Grundst1"jek zu ver-. D

»- kaufen wünscht, ein solches
J

zu kaufen beabsichtigt, eine
WitthfchUft- Oeco-

nomiegut etc. zu pochte-n sucht, eine Ge-
fchåftsetnpfehlung zu erlassen gedenkt,
überhaupt Noth zu Jnsertionszwecken bedarf»
der wende sich vetraucnsvoll
an die Annoncen-Expedition von

G. L. Daul)e G Co.
in Istksest«4tJ «
Bliiel1erplatZ 8. J

O lllustrirte

Frauen-Zeitung.
-F

i-�«-h»:k--- Ausgabe der ,,lfl0(lcItwclt«
 mit Unterhaltungsblatt.

cesatnsnt-Aussage
"·  » allein in Deutschland 245,000

E«r.celse2·72;«:r«;!: 8 Tage.
f .-«---v8.-«»

Vierteljährlieh M. 2,50.
J äh1-lich: 24 Nummern mit Moden und I·Iandarl)eiten,

gegen 2000 Abbildungen enthaltend.
12 Bei13«gen mit etwa 200 schnittmustern für alle Ge-

genstände der Toilette und etwa 400 Muster-Zeieh-s
nungen für Weissstickerei, soutache etc.

1rte Modenku er12 Grosse eolor· pi .
24 reieh.«z«T»illustrirte Unterhaltungs-Nummern. »

Gkosse Ausgabe. viekte1j5.hk1ich M. 4,25.
Jä.hrlieh, ausser 0l)igem: noch 24, im Ganzen

also 36 eolorirte Modenkupfer, und 24 Blätter mit
historischen und Volks-Trachten.

Die Mo(lenwelt.
-I ä.l1rlich: 24 Nummern mit Moden und Handarb»eiten,

sowie 12 schnittmuster-Beilagen (wie bei der
Frauen-Zeitung),

kostet vietteljål1rlieh M. 1,25·. ·
I&#39; Abonnements werden in Namslau In der» ()p1tz-
sehen Buel1(lruclierei und von allen Buehhandlungen
und Postanstalten jederzeit angenommen. -K

l Wer beste Kalender sur 1878.
« Der berühmte Volks-dichter Carl Weise, D

ein he-rrlich begabter Poet, der Werkstatt
entsprossen, schuf dieses echte Volksbuch, eine
Perle unter den Kalendern, im Uebrigen mit .
allem poetischen Inhalte eines solchen reich-
lich versehen, mit vielen Bildern geschmückt.
Preis 50 Pf. in allen Buchhandlungen.

D Gegen franco Einsendung von 60 Pf. (kcin -.
- Postvorschuß) auch von J. Lemzer, Berlin

s0., Cottl)usser strasse 9 zu beziehen.
. - . · -;.-. »,

Eins·«-Yleberzietjers nnd ein Hljawl«tucl«j
sind gefunden worden. Der Eigenthümer kann sel-
biges abholen beim Lohnkutscher II�Ic20I·(FcIi
in Namslau. z » - z » - «

Ente Nadwer
ist am Sonnabend den 28. d. M. in der Quer-Gasse
an der katholischen Kirche stehen geblieben. Der
Eigenthümer kann dieselbe gegen Erstattung der
Jnsertionskosten bei Tifchler A· II IIOsIp abholen.

« der Lut lat Sclulnca er «uC-Ein Knabe; werdens keimt bald ii1di:hLehi:e
treten bei IXaII(ll1-J.

1 oder 2 Lehrlinge
können unter günstigen Bedingungen bald in die
Lehre treten bei ·I. lilut2ct·,
- -  Maschine-nsabrikant. ,

Die Schmiede
«.-s ».-» Dom. Paulsrlorc
wird zum t.Januar 1878weiter verpachtet.
Meldungen beim Wirthfchaftsamt.

[Vermiethung.] Eine Wohnung 2. Ctage,
bestehend aus 6 Zimmern nebst Entree und Kiicbe,
sowie nöthigem Zube-hör, ist sofort oder zum Neu-
jal)r zu beziehen. Näheres ist in der Erped. d.
Bt. zu erfragen.

[Vermiethung.s Zwei Wohnungen (im deut-
schcn Kaiser) zu vermiethen, eine bald, die zweite
zu Neujahr zu beziehen. E. Hoffmann,

Brauereibesitzer.

P. P.
Jch beehre mich hiermit anzuzeigen, daß ich mein

Geschäft wieder selbstständig betreibe und bitte,«meine
cmekk«-mit guten Sehneiderarbctten
in Herren-, Damen- und Kinder-Garderoben, gütigst
zu beachten und mich mit Aufträgen unterstützen zu
wollen, indem ich versichere, nebst guter Arbeit recht
mäßige Preise machen zu tvollen.

B. s�-sc«-esse,
Schneidermeister für Civil und Militair,

Klosterstraße No. 9.

Ein Geselle und ·Eei1rlinge
können sich melden bei »  O,

Zum Wurftabendbrot
auf Donnerstag den 8. d. II. ladet ergebstIst ein

W. s(3h9I1k0, poln. Vorstadt.
»Zfrii»t) von 9 Abt ab T-,!setkwnr[t.  «�

Wurftabendbrotheute, Donnerstag den 8. d. M» Abends, wozu
ergebenft einladet Cz III·cIIS. z

Zur -Kirmes3seier
aus Yitt5lag den 13. d. ZUk5., verbunden mit
(Hänseabendbrot u. «Eanzvergnügen,
ladet ergebenst ein lVIii(9II(-,

� »  Gastwirth -in»(z)biseszl1au.«·sz" " D « R·edaction, Druck und Verlagvon O. Opitz bin Namslau.




